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Seiwald Blechform entwickelt mit 
Pro/ENGINEER Wildfire Contai-
nerdorf für die Formel 1

Tree House nennt Red Bull Racing das 
Werkstattgebäude, in dem die beiden 
Boliden während des Rennens gewar-
tet werden. Vollgestopft mit Technik, 
ist es in einzelne Container zerlegbar 
und wird europaweit von Rennen zu 
Rennen mitgenommen. Gebaut wur-
de das Ganze in Österreich, genauer 
bei Seiwald Blechform in Tirol. Größe 
und Komplexität waren wie die Zer-
legbarkeit und die besonders kurze 
Projektlaufzeit eine Herausforderung 
für die Konstruktion. Ebenso wie die 
Konstrukteure konnte Pro/ENGINEE-
RING Wildfire bei diesem Projekt sei-
ne Stärken ausspielen.
«Schon früher hatten wir von dem 
in England beheimateten Formel 1 
Rennstall Red Bull Racing immer wie-
der kleinere Aufträge erhalten“, sagt 
Konstrukteur Dieter Achleitner von 
Seiwald Blechform. „Mit dem Tree 
House konnten wir erstmals bewei-
sen, dass wir auch für große und kom-
plexe Aufgaben der richtige Partner 
sind.»
Die 1991 gegründete Firma Seiwald 
Blechform GmbH in Kirchbichl bei 
Wörgl konzentriert sich längst nicht 
mehr nur auf die Blechbearbeitung, 
sondern hat mit Schlosserei, Was-
serstrahlschneiden, Anlagenbau und 
Laserschneiden weitere Sparten er-
schlossen. Engagement, Risikobe-
reitschaft, innovatives Denken und 
nicht zuletzt hochqualifizierte Mitar-
beiter führten zu einer ständigen Ex-
pansion des Betriebes, der heute et-
wa 85 Mitarbeiter beschäftigt und 
mit der Blattl Metallbau GmbH ein 
ebenfalls nicht kleines Tochterunter-
nehmen unterhält.
Hauptaktivitäten des Unternehmens, 

dem in einem hochmodernen Be-
triebsgebäude ca. 5.000 m2 Pro-
duktionsfläche und ein für alle Even-
tualitäten gerüsteter Maschinenpark 
zur Verfügung steht, sind Blechteil-
Sonderanfertigungen jeder Art. Auch 
der Bau kompletter Maschinen für die 
Textilindustrie und die Erzeugung von 
Komponenten für den Anlagenbau, 
etwa für die Halbleiter- oder Entsor-
gungsindustrie, macht einen nicht un-
wesentlichen Teil der Produktion aus. 
Seiwald Blechform GmbH liefert di-
rekt in ganz Österreich und in den 
südbayerischen Raum, indirekt wer-
den die erzeugten Produkte weltweit 
vertrieben.

3D-Konstruktion als 
Service-Angebot

Neben dem Wasser- und 
Laserschnitt, der Blechbe-
arbeitung und der Bau-
gruppenmontage bietet 
Seiwald seinen Kunden 
auch die Konstruktion als 
Schwerpunkt-Dienstlei-
stung an. Sieben Mitar-
beiter in der Konstruktion 
sorgen dafür, dass die Vor-
stelllungen der Kunden mit 
den Vorgaben für die Fer-
tigung in größtmögliche 
Übereinstimmung kom-
men. Um keine Kompro-
misse zwischen Preis und 
Leistung, Benutzerfreund-
lichkeit und zuverlässiger 
Funktionalität eingehen 
zu müssen, setzt das Un-
ternehmen dafür bereits 
seit 1998 Pro/ENGINEER 
Wildfire ein. Ein Umstand, 
der in voller Transparenz 
auch auf der Seiwald-Web-
site dargestellt wird.

Ein Baumhaus mit Bodenhaf-
tung

Die guten Erfahrungen, die Red 
Bull Racing bei kleineren Aufträgen 
mit der Umsetzungskompetenz von 
Seiwald Blechform gemacht hatte, 
führten dazu, dass Ende 2006 Kon-
struktion und Fertigung eines mobilen 
Wartungsstützpunktes für die Formel 1 
Boliden von Red Bull Racing als Ge-
samtleistung angefragt wurde. Kei-
ne kleine Aufgabe, denn es handelt 
sich dabei um ein komplettes zwei-
stöckiges Werkstattgebäude für zwei 
Boliden mit Lagerräumen, Werkstät-
ten für Chassis, Getriebe und Fahr-
zeugelektronik, eigener Versorgung 

Rundenrekord dank 3D-Konstruktion

Ein Tree House trifft an der Rennstrecke ein.

Das beinahe fertige Tree House in der 
Boxengasse



lationsmöglichkeiten, die Pro/
ENGINEER Wildfire bietet.» Das 
ist im vorliegenden Fall zwar mit 
einem nicht unerheblichen Einga-
beaufwand verbunden, dieser ist je-
doch um Größenordnungen geringer 
als der Aufwand, der für repräsenta-
tive Tests mit Prototyp-Teilen zu trei-
ben wäre.
Noch eine Eigenschaft von Pro/EN-
GINEER Wildfire fand Dieter Achlei-
tner bei diesem Auftrag besonders 
hilfreich: «Durch die hervorragenden 
Kollaborationseigenschaften und die 
rasche, unkomplizierte Datenablei-
tung konnten wir die Auftraggeber in 
England im Fall von Änderungen stets 
unmittelbar auf dem Laufenden hal-
ten. Kommunikationsprobleme und 
Missverständnisse hatten erst gar 
nicht die Chance, zu entstehen.»
Das Tree House hatte mittlerwei-
le bei sieben Rennen Gelegenheit, 
sich zu bewähren. Ohne vorherige 

Testaufbauten und ohne Pannen bei 
Transport und Betrieb. Und die Sei-
wald Blechform GmbH ist mit Recht 
stolz darauf, zum Erfolg von David 
Coulthard und Marc Webber beizu-
tragen. 

mit Druckluft, Strom und Klimatisie-
rung sowie Büros für die Renninge-
nieure. 
Die Besonderheit dabei: In zehn Ein-
heiten zerlegt und auf LKW verladen, 
wird das „Tree House“ genannte Ge-
bilde quer durch Europa von Rennen 
zu Rennen mitgenommen. Bei opti-
maler Raumausnutzung müssen die 
einzelnen Teile, aber auch das fer-
tige Ganze kompromisslose struktu-
relle Festigkeitseigenschaften aufwei-
sen. In kurzer Zeit auf- und abgebaut, 
muss sich die Gesamtanlage verwin-
dungsfrei den unterschiedlichen Bo-
denverhältnissen anpassen. Und es 
darf nicht aussehen wie eines der 
Containerdörfer, die man von Groß-
baustellen her kennt. Das Tree House 
setzt mit hochwertiger Architektur Zei-
chen.

Zeitdruck und adaptive Konstruk-
tion

Charakteristisch für die Geschwindig-
keit, in der ein Rennstall zu denken 
gewohnt ist, war die extrem kurze Pro-
jektlaufzeit. Von der Auftragserteilung 
im Januar 2007 bis zum ersten Ren-
neinsatz beim Großen Preis von Spa-
nien Mitte Mai blieben gerade vier 
Monate. «Obwohl auch in anderen 
Branchen die Projektlaufzeiten immer 
kürzer werden, war das für uns eine 
enorme Herausforderung», erinnert 
sich Dieter Achleitner. «Zugleich war 
das eine weitere Bewährungsprobe 
für unsere 3D-Konstruktionssoftware 
Pro/ENGINEER Wildfire, ohne die ein 
Projekt dieser Größe und Komplexität 
nicht zu schaffen wäre.»

Einer der Gründe dafür ist 
die Tatsache, dass ange-
sichts dieser Zeitvorgabe 
keine Gelegenheit für Tests 
bleibt. Jeder Anschluss, 
jede Kabeldurchführung 
muss vom ersten Moment 
an zwischen den einzelnen 

Baugruppen hundertprozen-
tig zusammen passen, etwaige 

Kollisionen oder Montagehemm-
nisse müssen bereits in der Kon-
struktionsphase erkannt und beseiti-
gt werden, da keine nachträglichen 
Korrekturen möglich sind.
Eine weitere Herausforderung: Nicht 
alle Details standen zu Projektbeginn 
bereits fest. Manche Festlegungen 
wurden erst im Lauf der Entwick-
lung getroffen und flossen nach und 
nach in die Konstruktion ein. «Hier 
kann Pro/ENGINEER Wildfire seine 
Stärken voll ausspielen», freut sich 
Dieter Achleitner. «Hat zum Beispiel 
ein Aggregat von der ursprüng-
lichen Annahme abweichende Ab-
messungen, ein höheres Gewicht 
oder die Anschlüsse an anderer 
Stelle, fällt mit der Parameter-ba-
sierten Software die Anpassung 
sehr leicht.» In solchen Fällen hilft 
auch die Systemeigenschaft, dass 
Änderungen an einer Baugruppe 
automatisch in allen betroffenen 
anderen konstruktiven Einheiten 
nachgezogen werden.

Herausforderung Technologie-
Mix

Die Komplexität des Projektes äu-
ßert sich auch in der Verwendung 
unterschiedlicher Material- und Ferti-
gungstechnologien. Um trotz der ge-
forderten Stabilität das Gewicht der 
einzelnen Verlade-Einheiten in er-
träglichen Grenzen zu halten, kommt 
sowohl klassischer Metallbau mit 
verschweißten Stahl- und Aluminium-
teilen zur Anwendung wie moderne 
Klebetechnik mit Leichtmetall-Hohl-
körpern und Verbundmaterialien. 
«Bei den vorkommenden Tempera-
turunterschieden wirken sich da be-
reits die abweichenden Wärmedeh-
nungseigenschaften der gewählten 
Materialien aus», weiß Dieter Ach-
leitner. «Damit solche Phänomene 
nicht zum Problem werden, nutzen 
wir die recht gut ausgebauten Simu-

Weitere Informationen
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So stellt 
sich die mobile 
Rennwagen-Werkstatt 
als 3D-Simulationsbild in 
Pro/ENGINEER Wildfire dar.

Bereit für das Rennen


